RO

Die Oberblirgermeisterin

Geschaftsfuhrung
Ausschuss fur Anregungen und
Beschwerden

Frau Dederichs

Telefon: (0221) 26144
Fax : (0221)
E-Mail: Andrea.Dederichs@stadt-koeln.de

Datum: 18.06.2018

Auszug

aus der Niederschrift der 27. Sitzung des Ausschusses fur
Anregungen und Beschwerden vom 12.06.2018

offentlich
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Die Petentin stellt Ihre Eingabe vor und erlautert, dass seitdem die alten Betonplatten
entfernt wurden, die Strecke am Niederlander Ufer zur Rennstrecke wurde. Sie weist
auf die zunehmende Anzahl der Senioren/innen in den Wohnheimen der SBK und
Seniorenwohnungen hin, von denen viele mit Rollator am Rhein spazieren gehen
und sich aufgrund der Radfahrer schon nicht mehr dazu trauen. Ein Hund sei ange-
fahren worden und dann verstorben. Als FuRganger habe man keine Ausweichmég-
lichkeit, daher schlagt sie vor, die Radfahrer flr ein kleines Stlck auf die Fahrbahn
umzuleiten.

Herr Rothe, Amt fiir Stral3en und Verkehrsentwicklung, erkléart, dass die L6sung ein-
fach sei, doch in der Umsetzung schwierig. Es gehe um die gegenseitige Rucksicht-
nahme von allen Verkehrsteilnehmern bei beschranktem 6ffentlichem Raum. Aus
eigener Erfahrung finde man sich als Ful3ganger auch sehr schnell auf einem Rad-
weg wieder, sodass dies auch keine garantierte Sicherheit bringe. Man musse ver-
suchen im Rahmen der Verkehrserziehung, mdglichst auch vor Ort, alle Verkehrs-
teilnehmer zu sensibilisieren.

Auf Nachfrage von Herrn Pohl, CDU, ob es an dieser Stelle Unfélle gegeben habe
und wenn ja, was Ursache und Umfang waren, erklart Herr Rothe, dass ihm keine
Unfalle schwerer Art ggf. mit Korperverletzung, in dem Bereich bekannt seien. Es
stelle sich die Frage, wie ein Unfallrisiko minimiert werden kdnne.

Herr Schneider, SPD, bittet die Verwaltung ein Konzept zu erarbeiten, wo eine
Trennung von Ful3- und Radweg mdglich sei. In Briick an der Olpener Stra-
Re/Broichstral3e stadteinwarts gebe es eine solche Trennung von Ful3- und Radweg,
die am Ende dazu fihre, dass weder der Ful3- noch der Radweg gut nutzbar seien.



Herr Nigmann, Seniorenvertretung, weist darauf hin, dass zum einen der Radverkehr
auf dieser Strecke stark zunehme, aber auch der Anteil der alteren Menschen. Daher
misse eine Losung gefunden werden, die beiden gerecht werde. Der Appell der ge-
genseitigen Rucksichtnahme sei gut, doch die Realitat leider anders.

Herr Rothe stellt klar, dass die gesetzlichen Grundlagen das Separationsprinzip am
Niederlander Ufer nicht zulassen.

Die Petentin macht nochmals darauf aufmerksam, dass sich durch das Wohnheim
der SBK die Anforderungen an die Umgebung gedndert haben und es fur Radfahrer
andere Mdglichkeiten gebe lber die Mulheimer Bricke zu fahren.

Frau Domke, FDP, regt an zu prifen, ob es Mdglichkeiten der Beschilderung zu ge-
genseitiger Rucksichtnahme gebe.

Herr Thelen, Ausschussvorsitzender, halt eine Losung durch Ge- und Verbote nicht
fur zielfihrend. Dadurch werde keine Sicherheit geschaffen, Positiv hebt er sog.
shared spaces hervor, ein Konzept, bei dem sich alle Verkehrsteilnehmer gleichbe-
rechtigt den 6ffentlichen Raum teilen. Herr Thelen weist auf die vorliegenden Unter-
schriftenlisten der Petentin hin.

Herr Rothe, weist darauf hin, dass gerade uber die Ist-Situation gesprochen wird. Es
konne daruber hinaus, durchaus sinnvoll sein, die Rheinuferstra3e auszubauen. Die-
se Diskussion sei jedoch nicht im Ausschuss fir Anregungen und Beschwerden zu
thematisieren.

Herr Schneider, erklart, dass shared spaces an dieser Stelle weder méglich noch
notig seien. Er appelliert an die gegenseitige Rucksichtnahme und spricht sich fir die
Verwaltungsvorlage aus.

Herr Pohl, spricht sich fur die Verwaltungsvorlage aus. Er gibt zu bedenken, dass
Regelungen immer auch Uberwacht werden missen.

Frau Prof. Dr. Killersreiter, Grine, weist auf ein Schild vor der Lanxess-Arena hin,
dass an die gegenseitige Rucksichtnahme appelliert, kennt jedoch nicht die Erfolge.
Sie méchte als Radfahrerin nicht am Niederlander Ufer auf die Straf3e geflhrt wer-
den. Eine Diskussion zur Verbreiterung des Niederlander Ufers werde man gerne
fuhren, doch wére dies nur durch enorme Baumfallungen maoglich, was sie nicht un-
terstitzen kdnne.

Herr Nigmann, gibt zu bedenken, dass sich altere Menschen schon haufig nicht mehr
trauen auf die Stral3e zu gehen. Es reiche nicht aus, erst dann tatig zu werden, wenn
etwas passiert sei.

Herr Heumann, Linke, berichtet aus Godesberg von einem breiteren, getrennten
Rad- und FuRweg, wo aber genau die gleichen Probleme auftreten. Er findet den
Vorschlag von Frau Domke, FDP, interessant durch eine intelligente Beschilderung,
wie an Autobahnen, auf die gegenseitige Rucksichtnahme aufmerksam zu machen.



Frau Domke, bittet um Ergénzung des Beschlusstextes, dahingehend, dass die Ver-
waltung gebeten wird zu prifen, ob eine intelligente Beschilderung zur Befriedung
der Situation beitragen konne.

Herr Rothe, weist auf den Ansatz seines Amtes zur Verkehrserziehung in Schulen
und Altenheimen hin. Dies sei sinnvoller als eine weitere Beschilderung.

Herr Fischer, Griine, erklart, dass man vor allen Dingen intelligente Verkehrsteilneh-
mer brauche. Dennoch solle man das eine tun ohne das andere zu lassen. Daher
spricht er sich fir die Erganzung des Beschlussvorschlags aus.

Herr Thelen weist darauf hin, dass die Verkehrserziehung selbstverstandlich sei.

erganzter Beschluss:

Der Ausschuss fiur Anregungen und Beschwerden dankt dem Petenten flr seine
Eingabe. Der Ausschuss bittet die Verwaltung die Situation (mogliche Konflikte zwi-
schen dem Rad- und FuRverkehr) weiter zu beobachten und die Polizei zu bitten, die
Situation mit dem Ziel zu Uberwachen, ein gutes Miteinander zwischen zu Ful3 Ge-
henden und Radfahrenden zu erzielen.

Die Verwaltung wird gebeten zu prifen, ob eine intelligente Beschilderung zur
Befriedung der Situation beitragen kann.

Abstimmungsergebnis:

Einstimmig zugestimmt.






	SMC_BM_TOOST
	Absatz
	Nummer
	Betreff
	SMC_BM_AGNAME
	Vorlage
	Wortprotokoll
	SMC_BM_GRZU
	Beschluß
	Abstimmungsergebnis
	Zu

